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Schule kann so anstrengend sein...

Von Carura

Kapitel 12: Make a decision

Make a decision

Das Zwitschern der Vögel holte Bakura aus seinem Schlaf. Er hatte noch lange wach
gelegen. Kura dagegen war sofort wieder eingeschlafen und der Kleinere hatte es
einfach nur genossen bei ihm zu sein. So gut hatte er wirklich schon lange nicht mehr
geschlafen. Der kleine Weißhaarige blinzelte und sah sich dann um.
Wo war Kura? Bakura lag ganz allein in seinem Zelt und richtete sich jetzt auf. Er rieb
sich erstmal den Schlaf aus den Augen und streckte sich. Wie spät es wohl war?
Er krabbelte aus dem Zelt und sah Kura an der Feuerstelle sitzen. Der Ältere war
grade dabei ein Brot zu essen und starrte missmutig auf den See. Malik und Mariku
schliefen anscheinend noch.
„Guten Morgen“, lächelte Bakura und streckte sich erst einmal außerhalb des Zeltes.
Es war lange her, dass er gezeltete hatte und eigentlich war ihm sein Bett lieber, doch
dieses Mal war es anders. Endlich war er seinem Lehrer etwas näher gekommen und
er schöpfte neue Hoffnung.
“Morgen“, murrte Kura und sah weiterhin auf den See. Der Jüngere setzte sich neben
seinen Lehrer, sagte aber nichts. Diese Situation war ihm sehr unangenehm.
„Hast du gut geschlafen… Kura?“ Ein kleines Kribbeln durchzog seinen Bauch, als er
den Vornamen seines Lehrers aussprach. Zuerst bekam er keine Antwort und Bakura
wollte auch schon was sagen, bis Kura zu sprechen begann:
“Herr Jinan…“ Etwas unsicher sah Bakura ihn an.
„Ich bin dein Lehrer, es ist respektlos, seinen Lehrer beim Vornamen zu nennen.“
„Aber…“
„Sei ruhig. Ich weiß was ich gesagt habe, vergiss das, vergiss alles was gestern passiert
ist, ich habe es schon längst getan.“
Was redete er denn da? Bakura verstand es nicht. Das konnte er doch nicht wirklich
ernst meinen!
„Du… ich meine… sie haben es schon längst vergessen?“ Tränen stiegen in Bakura
hoch. War das ein böser Albtraum? Gestern Abend war er noch so glücklich wie nie
zuvor. Er hatte geglaubt ihm näher gekommen zu sein, vielleicht doch eine Chance bei
ihm zu haben und jetzt sagte Kura so was? Er sollte vergessen?
„Das kann ich nicht. Sie haben mich geküsst!“ Bakura war aufgestanden und sogar
etwas lauter geworden. Es tat so weh.
„Das weiß ich selbst und das war das Dümmste was ich je getan habe, also halt endlich
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die Klappe! Ich bin dein Lehrer verdammt!“
„Aber…“
„Nichts aber, hör auf zu heulen. Such dir jemanden in deinem Alter, am besten ein
Mädchen.“
Kura hatte den Blick von Bakura abgewandt. Seine Stimme war kalt und zeigte nicht
das geringste Gefühl. In diesem Moment wünschte sich Bakura zu sterben, einfach
nicht mehr da zu sein.
„Du wirst nie ne Chance bei mir haben, also bilde dir bloß nichts ein, nur weil ich
gestern zu viel gesoffen habe. Lass mich in ruhe und sprich mich am besten nicht mehr
an, Kleiner. Du bist eh nicht mein Typ. Da gefällt mir dein Freund schon mehr. Der ist
wenigstens nicht so dünn und blass. Geh mal ein bisschen mehr in die Sonne, vielleicht
bekommst du dann etwas mehr Farbe.“
Die Augen des Schülers wurden leer. Sein Blick war stur auf den Größeren gerichtet
und die Worte schienen langsam, Stück für Stück zu ihm durchzudringen. Langsam
stand er auf und hielt den Blick gesenkt. Eine einzelne Träne fiel zu Boden und weiter
folgten. Sein Herz brach, mit jedem Wort, das Kura ausgesprochen hatte.
„Komm, hau schon ab, du willst doch wegrennen, oder? Machst du doch auch immer,
wenn Mariku dich ärgert. Also los, lauf schon, heul dich irgendwo aus, aber verschone
mich damit. Mir ist es egal, denn du bist es auch.“

Kura spürte einen leichten Windzug, der entstand, als Bakura losrannte. Kura sah ihm
nicht nach. Keine Gefühlregung war auf seinem Gesicht zu erkennen.
„Du bist der größte Idiot der mir je unter gekommen ist…“ Mariku war aus dem Zelt
gekrabbelt, gefolgt von Malik. Sie hatte alles mitbekommen und Mariku funkelte
seinen Stiefbruder wütend an. Auch Malik konnte nicht verstehen, wie jemand nur so
grausam sein konnte. Er wusste doch ganz genau, wie Bakura für ihn fühlte und dann
sagte er so was zu ihm?
„Warte hier Malik, ich komm gleich wieder.“ Und schon rannte Mariku dem kleinen
Weißhaarigen hinterher. Malik war etwas verwirrt. Wieso tat Mariku das?
Wahrscheinlich würde er nur noch alles schlimmer machen. Der Blonde wollte grade
hinterher, als Kura ihn am Handgelenk packte.
„Bleib hier, er macht das schon. Mariku sieht zwar nicht so aus und benimmt sich oft
wie ein Arschloch, aber er ist nicht umsonst Vertrauenslehrer.“ Der Jüngere
schnaubte wütend und riss sich von Kura los, der ihn etwas überrascht ansah. Malik
zitterte vor Wut.
„Das Arschloch sind ja wohl ganz eindeutig sie!“

Bakura rannte so schnell er konnte. Immer tiefer in den Wald hinein.
„Bakura!“ Er hörte Marikus Stimme, doch er blieb nicht stehen. Was wollte der jetzt
von ihm? Wollte er ihn nur noch mehr verspotten, wie er es immer tat? Plötzlich wurde
er am Arm gepackt und dadurch zum stehen gebracht. Seine Augen waren vom
Weinen ganz gerötet.
„Lassen sie mich los! Ich will weg!“
„Jetzt bleib ganz ruhig, komm her…!“ Mariku zog den Kleineren in seine Arme und
drückte ihn fest an sich. Er hatte oft mit Schülern zu tun, die ähnliche Probleme hatten
und er wusste, das Bakura jetzt Nähe brauchte und es egal war von wem diese kam.
Nur hatte er bis jetzt noch keinen Schüler umarmt, außer Malik.
„Beruhig dich erstmal…“ Bakura atmete tief durch und drückte sich etwas gegen
Mariku.
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„Es… es tut so weh…“
„Ja, ich weiß…“ Der Ältere strich Bakura beruhigend über den Rücken. Der Junge in
seinen Armen zitterte und Mariku drückte ihn noch fester an sich.
„Kura ist nun mal so. Mach dir nichts draus.“ Der Kleinere sah auf.
„Aber… er hat mich geküsst…“
„Ich weiß, ich hab es gehört. Ich glaube er will nur nicht wahr haben, wie gern er dich
hat.“
„Ja, klar…“ Wenn man jemanden gern hatte, dann sagte man ihm doch nicht solche
Dinge. Bakura war verletzt. In seinem Inneren schien alles leer zu sein. Die Worte des
anderen hatten seine Seele zerrissen und sein Herz gebrochen. Kura war der erste
Mann, in den Bakura sich verliebt hatte. Seit er ihn das erste Man getroffen hatte,
schlug sein Herz für den Älteren, doch jetzt schien es still zu stehen.
„Wieso… wieso hat er so was gesagt?“ Ein leisen Wimmern entwich Bakuras Kehle und
weiterte Tränen liefen über seine Wange.
„Ich weiß es nicht…“ Mariku strich ihm sanft die Tränen fort.
„Komm schon…“ Der Ältere nahm Bakuras Hand und dieser ließ sich widerstandslos
zurückziehen.
„Wieso sind sie mir nachgelaufen und nicht Malik? Ihnen kann es doch egal sein, was
mit mir ist. Sie lachen doch eh andauernd über mich…“ Mariku seufzte.
„Na hör mal. Ich bin doch nicht aus Stein und Kura ist mein Bruder. Ich weiß wie er
tickt und ich glaube ihm kein einziges Wort. Er hat doch nur schiss um seinen Job und
sein verdammtes Ansehen. Lass dich nicht unter kriegen und lass jetzt bloß nicht den
Kopf hängen.“
Bakura wusste nicht, was er dazu sagen sollte, also blieb er still. Noch immer
schwirrten Kuras Worte in seinem Kopf herum. Diese grausamen Worte, die ihm das
Herz so schwer werden ließen, als wäre es aus Stein. Bakura hatte geglaubt, nach dem
gestrigen Abend würde sich alles ändern, er war glücklich gewesen. Zum ersten Mal
im Leben hatte er wirkliches Glück empfunden und dann wurde alles zerstört, mit
unscheinbaren Worten, die tiefe Risse in seiner Seele hinterließen.

Der kleine, blonde Ägypter funkelte seinen Nachhilfelehrer immer noch wütend an.
Noch immer konnte er nicht verstehen, wieso er Bakura so behandelte. Dabei war der
Weißhaarige gestern Abend noch so glücklich gewesen.
„Wieso haben sie so was zu ihm gesagt?“ Malik hatte die Hände zu Fäusten geballt
und sein Körper zitterte vor unterdrückter Wut.
„Weil es so ist.“
„Lüge! Sie lügen doch!“
Kura sah zu dem Kleineren auf, der noch immer stand und schmunzelte leicht. Dann
erhob er sich und umfasste Maliks Kinn mit einer Hand.
„Ach ja? Tu ich das? Ich lüge also. Na mal sehen…“ Maliks Augen weiteten sich vor
Entsetzen, als er plötzlich die Lippen des Weißhaarigen auf seinen fühlte. Kura hielt
die zitternden Handgelenke mit seinen eigenen Händen umschlossen und sah Malik
direkt in die Augen. Malik war so geschockt, dass er sich nicht rühren konnte. Dennoch
tat er nichts um den Kuss zu erwidern. Er wollte das einfach nicht. Das konnte doch
nicht Kuras ernst sein!
Langsam löste Kura den Kuss und sah dem Jüngeren in die Augen.
„Siehst du. Das hat mir genauso wenig bedeutet wie das gestern mit Bakura, also reg
dich ab.“
Er ließ Maliks Handgelenke los und Malik gab ihm eine schallende Ohrfeige, durch die
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Kuras Kopf auf die Seite flog.
Maliks Körper zitterte vor Wut. Wie konnte dieser Typ es nur wagen ihn zu küssen?
War ihm Bakura wirklich so egal? Das konnte doch nicht sein, verdammt! Er war doch
immer so nett gewesen und jetzt das? Noch immer verstand Malik nicht was da alles
sollte. Kura drehte den Kopf langsam wieder zu Malik, der ihn immer noch mit vor
Zorn und Enttäuschung funkelnden Augen ansah.
„Das hat wehgetan. Tja, du kannst mich schlagen so oft du willst, es wird sich nichts
daran ändern und du und Mariku solltet auch mal ganz schnell die Finger voneinander
lassen. Wer weiß, wer das in den falschen Hals bekommen könnte…“
„Wie meinen sie das?“
„Na so wie ich es gesagt habe.“ Kura packt Malik am Shirt und zog ihn näher.
„Ich lass nicht zu, dass ein kleiner Schuljunge wie du, die Zukunft meines Bruders
versaut. Also halt dich lieber von ihm fern“, kam es drohend über die Lippen des
Älteren. Malik erschauderte. Kura ließ von ihm ab und drehte ihm den Rücken zu. Er
ging in Richtung Steg und setzte sich an den See. Malik blieb wie angewurzelt stehen
und verarbeitete was Herr Jinan grade zu ihm gesagt hatte. Er sollte sich von Mariku
fern halten? Nicht mehr mit ihm sprechen? Sich nicht mehr mit ihm treffen? Was
würde Kura tun, wenn er sich nicht daran hielt? Würde er seinen eigenen Bruder ans
Messer liefern?
Tränen schossen in Maliks Augen, doch das merkte er nicht einmal. Er ließ sich an der
Feuerstelle nieder und starrte in die Asche, die noch vom gestrigen Lagerfeuer übrig
geblieben war. Er bekam gar nicht mit, dass Mariku und Bakura wieder zurückkamen.
Der Weißhaarige setzte sich neben Malik und sah diesen an. Er folgte dem Blick des
Ägypters und sagte nichts.

Mariku sah die beiden an und suchte dann nach Kura, der am Steg saß und auf das
Wasser starrte. Was zum Teufel war nur in seinen Stiefbruder gefahren? Er würde ihn
fragen, am besten sofort.
“Kura? Kann ich mit dir reden?“, fragte Mariku und setzte sich neben ihn, auf den Steg.
Kura nickte nur, sagte aber kein Wort. Er schien nachzudenken.
„Wieso hast du Bakura das angetan? Weißt du eigentlich wie grausam das von dir
war?“
„Mir egal.“ Mariku sah seinen Bruder überrascht an und bemerkte jetzt die gerötete
Wange.
„Was ist passiert?“ Der Blonde deutete auf die Rötung und Kura lachte kurz abfällig.
„Das war dein kleiner Schüler. Es passt ihm wohl nicht, wie ich mit seinem Freund
umspringe.“
„Mir passt es auch nicht. Was sollte der Scheiß? Du hast ihn verletzt. Du bist doch
sonst nicht so!“, maulte Mariku den anderen an. Kura sah ihn kurz an und der Blick ließ
Mariku schaudern. So kannte er seinen Bruder nicht. Sein Blick war kalt und es fühlte
sich an, als würde er einen damit durchbohren.
„Ich tue das doch nicht nur für mich, überleg doch mal.“ Der Blonde verstand nicht,
was Kura damit meinte und sah ihn fragend an. Kura seufzte tief. Wieso konnte
Mariku ihn denn nicht verstehen?
„Er ist Schüler, Mariku und ich Lehrer. Das wird gewaltigen Ärger geben und ich
könnte meinen Job verlieren, außerdem würde Bakura von der Schule geworfen
werden. Tut mir leid, aber mein Job ist mir wichtiger, als alles andere und das sollte
bei dir nicht anders sein.“
Noch immer verstand Mariku nicht.
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„Mariku… hör mir jetzt gut zu was ich dir sage…“ Kura machte eine kleine Pause und
fing dann wieder ruhig an zu sprechen.
„Du wirst Malik nicht mehr zu nahe kommen. Sollte ich noch einmal mitbekommen,
dass ihr euch in eurer Freizeit trefft, oder in der Schule etwas miteinander zu tun habt,
was über ein normales Schüler Lehrer Verhältnis hinaus geht, werde ich keine Skrupel
haben und es melden. Also überleg dir was dir wichtiger ist. Dein Job und alles was du
dir hart erarbeitet hast, oder dieser Junge, den du grade mal ein paar Wochen
kennst.“
Kura stoppte und Mariku wollte etwas sagen, doch dann ergriff der Weißhaarige
erneut das Wort.
„Entscheidest du dich für den Kleinen… war ich die längste Zeit dein Bruder…“

Fortsetzung folgt…
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